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©  Eine  Vorrichtung  zum  Spannen  eines  Zugele- 
mentes  (1)  in  einem  Drucker,  insbesondere  in  einem 
Matrixdrucker,  für  eine  Hin-  und  Herbewegung  eines 
Bauteils  (5)  setzt  eine  gesteilfest  drehgelagerte  an- 
getriebene  erste  Umlenkrolle  (11)  und  eine  zweite 
Umlenkrolie  (12)  voraus.  Außerdem  ist  eine  Keilflä- 
che  (15)  vorhanden,  die  bei  ansteigender  Schräge 
(16)  parallel  zu  einer  auf  die  Zugrichtung  (18)  senk- 
recht  verlaufenden  Gestellfläche  (17)  verschiebbar 
und  unter  der  Kraft  einer  Zugfeder  (22)  steht,  so  daß 
die  verstellbare  zweite  Umlenkrolle  (12)  im  Sinn  ei- 
ner  Erhöhung  der  Zugkraft  im  Zugelement  (1  j  dient. 

^   Um  ein  weitestgehend  starres  System  zu  schaf- 
f t e n ,   das  auch  die  Fertigungsdehnung  eines  Zugele- 
COmentes  (1)  -  Zugseiles-berücksichtigt,  wird  vorge- 
^   schlagen,  daß  die  zweite  Umlenkrolle  (12)  mit  ihren 
i -   Rollenlagern  (24)  in  einem  als  abdeckendes  Gehäu- 
^ s e   (23)  ausgebildeten  Hebel  (13)  drehgelagert  ist, 
^ d a ß   im  dem  Gehäuse  (23)  an  der  Keilfiäche  (15) 
O   anliegend  ein  einstellbarer  Exzenter  (25)  drehgela- 
O^gert  ist  und  daß  die  Exzenterstellung  fixierbar  ist. 
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Vorrichtung  zum  Spannen  eines  Zugelementes  in  einem  Drucker,  insbesondere  in  einem  Matrixdrucker 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Spannen  eines  Zugelementes  in  einem  Drucker, 
insbesondere  in  einem  Matrixdrucker,  das  mit  ei- 
nem  Ende  an  einem  hin-  und  herbewegten  Bauteil 
befestigt  ist,  über  eine  gestellfest  drehgelagerte 
angetriebene  erste  Umlenkrolle  und  über  eine 
zweite  Umlenkrolle  geführt  und  mit  dem  anderen 
Ende  wiederum  an  dem  hin-  und  herbewegten 
Bauteil  befestigt  ist,  wobei  die  zweite  Umlenkrolle 
an  einem  schwenkbaren  Hebel  drehbar  gelagert  ist, 
der  um  eine  zur  zweiten  Umlenkrollen-Achse  paral- 
lelverlaufende  Achse  im  Druckergestell  gelagert  ist 
und  gegen  eine  Keilfläche  anliegt,  die  bei  anstei- 
gender  Schräge  parallel  zu  einer  auf  die  Zugrich- 
tung  senkrecht  verlaufenden  Gesteilfläche  ver- 
schiebbar  und  unter  der  Kraft  einer  Zugfeder  steht, 
die  im  Sinn  einer  Erhöhung  der  Zugkraft  wirkt. 

Eine  derartige  Zugspannvorrichtung  ist  aus 
dem  Dokument  DE-C2-33  19  671  bekannt.  Bei 
dieser  Vorrichtung  wird  durch  Beschleunigung  das 
Seil  (Ziehen  des  Seiltrums)  gespannt.  Der  die  Keil- 
fläche  tragende  Bauteil  gibt  hierbei  nach.  Bei  Ab- 
bremsen  rutscht  der  die  Keilfläche  tragende  Bauteil 
zurück  und  soll  aufgrund  dieser  Verhaltensweise 
Hin-  und  Herschwingungen  dämpfen;  derartige  Wir- 
kungen  werden  jedoch  nur  bei  Typenraddruckern 
angestrebt,  um  dieselben  Schriftzeichen  beim  Vor- 
und  Rücklauf  des  Druckwerkwagens  deckungs- 
gleich,  d.h.  ohne  Versatz  anschlagen  zu  können. 
Nicht  alle  Druckertypen  bedürfen  einer  solchen  Lö- 
sung.  Die  bekannte  Lösung  ist  daher  nur  auf  Ty- 
penraddrucker  abgestellt. 

Ein  anderes  grundsätzliches  Problem  bei  Seil- 
spannvorrichtungen  besteht  in  der  Feststellung  der 
Anfangsspannung,  um  eine  vorgegebene  Mindest- 
spannung  nach  Beeindigung  des  Setzvorganges 
des  neu  hergestellten  Seiles  aufrechtzuerhalten. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  deshalb  die 
Aufgabe  zugrunde,  die  bekannte  Vorrichtung  dahin- 
gehend  abzuändern,  daß  eine  Grundspannung  auf- 
gebracht  werden  kann,  die  auch  bei  Erreichen  der 
Setzspannung  ihrer  bestimmten  Höhe  nach  erhal- 
ten  bleibt. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  anhand  der  ein- 
gangs  bezeichneten  Vorrichtung  erfindungsgemäß 
dadurch  gelöst,  daß  die  zweite  Umlenkrolle  mit 
ihren  Rollenlagern  in  einem  als  abdeckendes  Ge- 
häuse  ausgebildeten  Hebel  drehgelagert  ist,  daß  in 
dem  Gehäuse  an  der  Keilfläche  anliegen  ein  ein- 
stellbarer  Exzenter  drehgelagert  ist  und  daß  die 
Exzenterstellung  fixierbar  ist.  Über  diesen  Hebel 
bleibt  nach  Einstellung  einer  Grundspannung  die 
vorgegebene  Mindestspannung  erhalten,  was  durch 
den  auf  der  Keilfläche  aufliegenden  Exzenter  ge- 
währleistet  wird.  Die  Erfindung  verbindet  daher 

funktionell  die  Vorteile  eines  Exzenters  mit  denjeni- 
gen  einer  Keilfläche. 

In  Ausgestaltung  der  Erfindung  wird  vorge- 
schlagen,  daß  in  dem  Gehäuse  eine  Ausnehmung 

5  gegenüber  dem  Exzenter  vorgesehen  ist  und  daß 
am  Umfang  des  Exzenters  eine  Rastverzahnung 
angeordnet  ist,  in  die  ein  relativ  ortsfester  Rastfin- 
ger  eingreift.  Die  Einstellung  der  Grundspannung 
ist  daher  besonders  einfach  vorzunehmen  und  die 

70  Anzahl  der  erforderlichen  Bauteile,  um  die  vorgese- 
hene  Wirkung  zu  erzielen,  ist  sehr  gering 

Eine  andere  Verbesserung  der  Erfindung  be- 
steht  darin,  daß  der  Rastfinger  an  der  Innenseite 
des  Gehäuses  angeordnet  ist  und  von  außen  durch 

15  eine  zusätzliche  Öffnung  im  Gehäuse  betätigbar 
ist.  Durch  diese  Gestaltung  ist  die  Stellung  des 
Exzenters  von  außen  erkennbar  und  damit  die 
Grundspannungsstellung. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
20  der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 

näher  beschrieben.  Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  die  eine  Vorrich- 

tung  zum  Spannen  eines  Zugelementes  in  einem 
Matrixdrucker  betreffende  Baugruppe, 

25  Fig.  2  einen  Teilausschnitt  aus  Fig.  1  in 
vergrößertem  Maßstab  und 

Fig.  3  einen  Schnitt  A  -  B  gemäß  der 
Schnittangabe  in  Fig.  1. 

30  Die  Vorrichtung  zum  Spannen  eines  Zugele- 
mentes  1  befindet  sich  im  Bereich  der  Seitenplati- 
nen  2  und  3,  die  ein  Druckergestell  4  bilden.  Zwi- 
schen  diesen  Seitenplatinen  2  und  3  wird  ein  hin- 
und  herbewegter  Bauteil  5,  der  hier  aus  einem 

35  Druckkopfschlitten  besteht,  auf  Führungsachsen  6 
bzw.  7  geführt.  Der  Bauteil  5  trägt  einen  Druckkopf 
8,  durch  den  Schriftzeichen  auf  einem  Aufzeich- 
nungsträger  erzeugt  werden,  der  selbst  über  ein 
Druckwiderlager  9  transportiert  wird. 

40  An  der  linken  Seitenplatine  2  ist  am  Druckerge- 
stell  4  fest  eine  erste,  in  einem  Stehlager  10  dreh- 
gelagerte  Umlenkrolle  1  1  vorgesehen.  An  der  rech- 
ten  Seitenplatine  3  befindet  sich  eine  zweite  Um- 
lenkrolle  12,  die  einstellbar  angeordnet  ist. 

45  Das  Zugeiement  1,  das  aus  einem  Seil,  einem 
Zahnriemen  oder  dgl.  besteht,  ist  mit  seinem  einen 
Ende  1a  an  dem  hin-  und  hergehenden  Bauteil  5 
befestigt,  über  die  erste  Umlenkrolle  11  und  über 
die  zweite  Umlenkrolle  12  geführt  und  ist  mit  dem 

50  anderen  Ende  1b  wiederum  an  dem  hin-  und  her- 
gehenden  Bauteil  5  befestigt. 

Die  zweite  Umienkrolle  12  ist  funktionstech- 
nisch  an  einem  Hebel  13  drehbar  gelagert.  Der 
Hebel  13  ist  auf  ein  Paar  Stützvorsprüngen  14a 
und  14b  an  der  Seitenplatine  3  gelagert,  wobei  ein 
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zwischen  den  Stützvorsprüngen  14a,  14b  angeord- 
neter  Gelenkvorsprung  13a  (Fig.  3)  vorgesehen  ist. 
Die  zweite  Umlenkrolle  12  verläuft  mit  ihrer 
Jmlenkrollen-Achse  12a  parallel  zu  einer  Drehach- 
se  14,-die  im  Druckergestell  4  gebildet  ist.  Der 
Hebel  13  liegt  mittelbar  gegen  eine  Keilfläche  15 
an.  Deren  Schräge  16  verläuft  bezogen  auf  eine 
Gesteilfläche  17  derart  ansteigend,  daß  der  Hebel 
13  vom  Druckergestell  4  um  die  Drehachse  14 
geschwenkt  wird,  d.h.  daß  die  zweite  Umlenkrolle 
12  in  Zugrichtung  18  bewegt  wird.  Ein  die  Keilflä- 
zhe  15  bzw.  die  Schräge  16  aufweisender  Keilkör- 
per  19  wird  in  einer  Führung  20  mittels  eines 
Führungsvorsprunges  21  bewegt,  wobei  diese  Be- 
wegung  aufgrund  einer  am  Druckergestell  4  befe- 
stigten  Zugfeder  22  unterstützt  wird.  Die  Kraft  der 
Zugfeder  22  unterstützt  hierbei  eine  zur  Gestellflä- 
che  17  parallele  Verstellung  der  zweiten  Umlenkrol- 
le  12.  Mit  der  Schräge  16  wächst  daher  die  Zug- 
kraft  in  Zugrichtung  1  8. 

Der  Hebel  13  ist  nunmehr  als  abdeckendes 
Gehäuse  23  ausgeführt,  wobei  die  zweite  Umlenk- 
rolle  12  mit  ihren  Rolenlagern  24  in  dem  abdecken- 
den  Gehäuse  23  angeordnet  ist  und  alle  Bewegun- 
gen  des  Gehäuses  23  bzw.  des  hebels  13  mit 
ausführt.  Das  abdeckende  Gehäuse  23  nimmt  au- 
ßerdem  einen  einstellbaren  Exzenter  25  auf,  des- 
sen  Exzenterstellung  fixierbar  ist. 

Im  dem  Gehäuse  23  ist  eine  Ausnehmung  26 
gegenüber  dem  Exzenter  25  vorgesehen,  durch  die 
Exzenter  23  hindurchtretend  mit  seinem  Exzenter- 
umfang  23a  auf  der  Keiifiäche  15  aufliegt.  Der 
Exzenterumfang  23a  weist  in  einem  Abschnitt  eine 
Rastverzahnung  27  auf,  in  die  ein  zum  Hebel  13 
relativ  ortsfester  Rastfinger  28  eingreift.  Der  Rast- 
finger  28  ist  an  der  Innenseite  29  angeordnet  und 
ist  von  außen  durch  eine  weitere  Öffnung  30  im 
Gehäuse  23  betätigbar. 

Der  Exzenter  25  (Fig.  2)  weist  eine  Exzentrizi- 
tät  "e"  auf.  Sobald  das  Zugelement  1  (Fig.  3) 
aufgelegt  ist,  wird  über  diese  Exzentrizität  "e"  die 
Grundspannung  (eine  Mindestspannung)  im  Zuge- 
lement  1  eingestellt.  Hierbei  wird  der  aus  Erfahrung 
ermittelte  Seilreibungswert  in  bekannter  Weise  zu- 
grundegelegt.  Zu  beachten  ist  hier,  daß  die  Grund- 
spannung  so  gering  wie  möglich  eingestellt  wird, 
um  die  Lagerkräfte  der  ersten  Umlenkrolle  1  1  und 
der  zweiten  Umlenkrolle  12  so  klein  wie  möglich  zu 
halten,  was  eine  kleine  Antriebsleistung  bedeutet. 
In  Druckern  werden  oft  auch  von  dem  Antrieb  der 
Umlenkrollen  11  und  12  Antriebskräfte  abgezweigt, 
so  daß  schon  dadurch  die  Antriebsleistung  wächst. 
Auch  innerhalb  einer  Zeileniänge  können  unter- 
schiedliche  Reibverhäitnisse  auftreten.  Dieser  Ge- 
sichtspunkt  spricht,  wie  eingangs  erwähnt,  gegen 
die  bekannten  gefederten  Umlenkrollen.  Eine  gefe- 
derte  Umlenkrolle  bedingt  durch  schwankende 
Zugelement-Kräfte  unregelmäßige  Bewegungen  in 

Zugkraftrichtung  18,  wodurch  ungleichmäßige  Posi- 
tionierungen  des  hin-  und  herbewegten  Bauteils  5 
bewirkt  werden  können. 

Die  Zugfeder  22  wirkt  sich  im  Fall  des  Ausfüh- 
5  rungsbeispiels  nicht  in  der  vorstehend  beschriebe- 

nen  Weise  aus.  Die  Betrachtung  zu  Fig.  2  zeigt, 
daß  bei  einer  sehr  großen,  gegen  "unendlich"  ten- 
dierenden  Federkonstante  des  Systems  die  Weg- 
änderung  der  Umlenkrolle  12  nahezu  Null  wird. 

w  Andererseits  ist  die  Einstellung  einer  Grund- 
spannung  in  dem  Zugelement  1  wichtig.  Hier  ist  zu 
beachten,  daß  jeweils  aus  Litzen  hergestellte  Stahl- 
seile  zwei  unterschiedliche  Dehnungszustände  auf- 
weisen,  zum  einen  eine  Dehnung  in  den  relativ 

15  dünnen  Einzellitzen  selbst  und  zum  anderen  in  der 
Verlitzung  des  Seils  während  der  Fertigung.  Diese 
Fertigungsdehnung  äußert  sich  nämlich  in  der  Pra- 
xis  als  ein  schleichender  Vorgang,  d.h.  die  Seil- 
spannung  läßt  innerhalb  bestimmter  Grenzen  lau- 

20  fend  nach.  Aus  diesem  Grund  ist  eine  Grundspan- 
nung  in  Form  einer  Mindestspannung  erforderlich. 
Es  wäre  zwar  möglich,  die  Grundspannung  zu  er- 
höhen,  um  bei  Beeindigung  des  Setzvorganges 
eine  notwendige  Mindestspannung  zu  erhalten. 

25  Eine  zu  hohe  Endspannung  führt  jedoch  zur  Erhö- 
hung  der  Antriebsleistung  und  bringt  u.U.  Lebens- 
dauerprobleme  wegen  Überlastung  des  Zugele- 
mentes.  Diesen  Gesichtspunkten  trägt  die  Erfin- 
dung  dadurch  Rechnung,  daß  über  den  Exzenter 

30  25  eine  starre  Aufhängung  des  Zugelement-Sy- 
stems  mit  einer  selbst  nachstellenden  Einrichtung 
geschaffen  ist.  Hier  dient  also  die  selbstnachstel- 
lende  Einrichtung  nur  noch  zum  Ausgleich  der  so- 
genannten  Fertigungsdehnung  im  Zugelement  1  . 

35 

Ansprüche 

1  .  Vorrichtung  zum  Spannen  eines  Zugelemen- 
40  tes  (1)  in  einem  Drucker,  insbesondere  in  einem 

Matrixdrucker,  das  mit  einem  Ende  (1a)  an  einem 
hin-  und  herbewegten  Bauteil  (5)  befestigt  ist,  über 
eine  gestellfest  drehgelagerte  angetriebene  erste 
Umlenkrolle  (11)  und  über  eine  zweite  Umlenkrolle 

45  (12)  geführt  und  mit  dem  anderen  Ende  (1b)  wie- 
derum  an  dem  hin-  und  herbewegten  Bauteil  (5) 
befestigt  ist,  wobei  die  zweite  Umlenkrolle  (12)  an 
einem  schwenkbaren  Hebel  (13)  drehbar  gelagert 
ist,  der  um  eine  zur  zweiten  Umlenkrollen-Achse 

50  (12a)  parallelverlaufende  Achse  (14)  im  Druckerge- 
stell  (4)  gelagert  ist  und  gegen  eine  Keilfläche  (15) 
anliegt,  die  bei  ansteigender  Schräge  (16)  parallel 
zu  einer  auf  die  Zugrichtung  (18)  senkrecht  verlau- 
fenden  Gestellfläche  (17)  verschiebbar  und  unter 

55  der  Kraft  einer  Zugfeder  (22)  steht,  die  im  Sinn 
einer  Erhöhung  der  Zugkraft  wirkt, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  zweite  Umlenkrolle  (12)  mit  ihren  Rollenla- 

3 
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gern  (24)  in  einem  als  abdeckendes  Gehäuse  (23) 
ausgebildeten  Hebel  (13)  drehgelagert  ist,  daß  in 
dem  Gehäuse  (23)  an  der  Keilfläche  (15)  anliegend 
ein  einstellbarer  Exzenter  (25)  drehgelagert  ist  und 
daß  die  Exzenterstellung  fixierbar  ist.  5 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  dem  Gehäuse  (23)  eine  Ausnehmung  (26) 
gegenüber  dem  Exzenter  (25)  vorgesehen  ist  und 
daß  am  Umfang  (23a)  des  Exzenters  (25)  eine  10 
Rastverzahnung  (27)  angeordnet  ist,  in  die  ein  rela- 
tiv  ortsfester  Rastfinger  (28)  eingreift. 

3.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Rastfinger  (28)  an  der  Innenseite  (29)  des  75 
Gehäuses  (23)  angeordnet  ist  und  von  außen  durch 
eine  zusätzliche  Öffnung  (30)  im  Gehäuse  (23) 
betätigbar  ist. 
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